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November und Dezember werden von allen Reichs
poſtanſtalten in Halle von der unterzeichneten Expe
dition und den bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt an

genommen Die Expedition
Politiſche Neberſicht

Das Ereigniß des Tages iſt die Thron rede mit welcher
der Kaiſer von Oeſterreich die DelegationenSitzungen
eröffnet hat Der Jnhalt dieſer Rede iſt ſoweit er ſich mit
den Ereigniſſen in Bulgarien befaßt ſo deutlich gegen die
ruſſiſche Politik gerichtet daß man von Petersburg ab
geſehen überall nur mit Genugthuung davon Kenntniß
nehmen kann Es heißt in der Thronrede Die bedauerlichen
Verwickelungen in Bulgarien welche im vorigen Jahre mit
dem Umſturz der Regierung in Philippopel ihren Anfang
nahmen geben neuerdings Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen
Zwar iſt es den vereinigten Bemühungen der Mächte gelungen
die Bewegung zu lokaliſiren und die Wiederherſtellung legaler
Zuſtände anzubahnen Die jüngſten Ereigniſſe in Sofia haben
jedoch eine neue gefährliche Kriſe hervorgerufen deren Ent
wickelung und wie ich hoffe friedliche Löſung eben jetzt die
volle Aufmerkſamkeit meiner Regierung in Anſpruch nimmt
Die Bemühungen derſelben ſind dahin gerichtet daß bei der

ſchließlichen R der bulgariſchen Frage
welche unter Mitwirkung der Mächte erfolgen
muß im autonomen Fürſtenthum ein legaler Zu
ſtand geſchaffen werden müſſe welcher den zu
läſſigen Wünſchen der Bulgaren Rechnung
tragend ebenſo den beſtehenden Verträgen
wie dem Jntereſſe Europas entſpricht Bezüglich
der auswärtigen Lage ſagt die Thronrede Die vortrefflichen
Beziehungen in welchen wir zu allen Mächten ſtehen und
die Verſicherungen friedlicher Jntentionen die wir von allen
Regierungen erhalten laffen hoffen daß trotz der ſchwierigen
Lage im Orient es gelingen wird unter Wahrung der Jn
tereſſen OeſterreichUngarns Europa die Segnungen des Frie
dens zu erhalten Auf die inneren Angelegenheiten über
gehend hebt die Thronrede die Nothwendigkeit der Jnanſpruch
nahme erhöhter Opferwilligkeit infolge der fortſchreitenden
Entwickelung der Waffentechnik hervor Jn Bosnien und der
e zeige die Verwaltung auf allen Gebieten einen
tetigen Fortſchritt und beanſpruche keinen Zuſchuß Für das

nächſte Jahr ſei eine wiederholte Verminderung der Koſten
für die dortigen Truppen zu erwarten Der Präſident der
ungariſchen Delegation betonte in ſeiner an den
Kaiſer daß wenn es die unzertrennbaren Jntereſſen des
Thrones und der Monarchie erheiſchten und wenn es wirklich
darauf ankommen ſollte die ungariſche Nation vor keinem
Opfer zurückſcheuen würde um die Armee in ihrer helden
müthigen Aufgabe zu unterſtützen

Nach einem londoner Briefe der Pol Korr wurde im
letzten engliſchen Miniſterrath einhellig beſchloſſen in

e a d Saale Dienstag den 9 November
Frieden ſtören könnte Mehrere bulgariſche Deputirte Abdul Hamid e zu daß viele Dinge zu thun ver

orichteten eine Adreſſe an Gladſtone welche lautet
Ehrenwerther Mr Gladſtone Wir die unterzeichneten

bulgariſchen Deputirten die wir nicht den edelmüthigen Bei
ſtand vergeſſen haben den Jhre Beredtſamkeit den ruſſiſchen
Anſtrengungen zu unſerer Befreiung verlieh beſchwören Sie
jetzt in den ſchwierigen Verhältniſſen in denen wir uns be
finden noch einmal Jhre mächtige Stimme zu gunſten Bulgarien s
zu erheben Jhren Worten iſt von der großen engliſchen
Nation ſtets mit Achtung und Sympathie gelauſcht worden
und jetzt dürfte Jhr Rath und Jhre Vermittelung dazu dienen
von uns die ſchrecklichen Gefahren abzuwenden die uns be
drohen und unſere nationale Freiheit und Unabhängigkeit
z ettzn deren Erringung Sie einſt ſo edelmüthig bei

immten

Jm übrigen liegen heute über Bulgarien und ſpeziell überden Putſch von Burgas folgende LKiegraphſge Nach
richten vor

Wien 6 Nov Der Pol Korreſp wird aus Tirnowa
gemeldet Der Kommandant von Burgas kehrte heute
mit zwei Compagnien der Garniſon von Aidos nach
Burgas zurück und ſtellte daſelbſt die Ordnung
wieder her Der montenegriniſche Pope und mehrere
andere Montenegriner wurden verhaftet Die Ur
heber des Ueberfalls ein Lieutenant Kiffelsky und
mehrere andere Offiziere entflohen auf dem See
wege

DTirnowa 6 Nov Jn der am Abend ſtattgehabten ge
eimen Sitzung ſtellte die Sobranje die Antwort auf die
hronrede der Regentſchaft feſt Sie ſpricht derſelben

für die bisherige Leitung der Geſchäfte ihren Dank aus und
erklärt daß ſie nunmehr zur Wahl eines Fürſten
ſchreiten werde Der Finanzminiſter Geſchoff ſoll ſeine
Entlaſſung zu nehmen beabſichtigen

Dirnowa 7 Nov Nach Berichten von Philippopel
haben daſelbſt zwei Ruſſen nachdem ſie die dortige Be
völkerung aufzuwiegeln geſucht hatten ſich in das
Haus des Dragoman des ruſſiſchen Konſulats geflüchtet Der
Präfekt verlangte Jnſtruktionen für ſein Verhalten und wurde
derſelbe angewieſen den ruſſiſchen Konſul zu bitten ihn
in das betreffende Haus behufs Verhaftung der
beiden Ruſſen zu begleiten Wie aus Burgas berichtet
wird iſt die Wiederherſtellung der Ordnung daſelbſt ohne jedes
Blutvergießen erfolgt

Der konſtantinopeler Korreſpondent des Stan
dard berichtet unterm 5 Jn einer intereſfanten Unter
redung welche Mr Chamberlain mit dem Sultan
hatte empfahl erſterer die Aufſchließung des Landes für
fremdes Kapital welches zum Bau von Eiſenbahnen ver
wendet werden ſollte die nicht ermangeln könnten die unge
heueren Hilfsquellen des prächtigen Reiches unter dem Scepter
des Sultans zu entwickeln Es iſt hierdurch ſagte Mr
Chamberlain z B die argentiniſche Republik dienoch vor wenigen Fahren ein armes Land war ungeheuer
reich geworden Wenn die Türkei ein ähnliches Verfahren
einſchlüge würde ſie die ganze Sympathie Europas für ſich
haben Jn ſeiner Entgegnung anerkannte Se Majeſtät die
Richtigkeit dieſer Anſichten und bemerkte daß ſeine Regie
rung bereits Konzeſſionen für gewiſſe Unternehmen darunter
mehrere Eiſenbahnen gewährt habe Er bedauerte indeß daß
verantwortliche europäiſche Kapitaliſten nicht thatſächlich mit
Vorſchlägen für andere Werke ähnlicher Nützlichkeit hervor
träten Entgegengeſetzt gewiſſen Politikern hierzulande die in

der bulgariſchen Frage ein Einvernehmen mit dem
wiener Kabinet zu ſuchen und eventuelle Schritte deſſelben
zu unterſtützen aber jede Aktion zu vermeiden welche den

Zufall oder Fügnng
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Wer fragte ich
Ein Name iſt nicht genannt auch hat der Wiſch keine

Unterſchrift aber wer kann anders gemeint ſein als Gertrude
Giebt es ſonſt in der Welt eine I hannige die uns in
e könnte und uns etwas angeht

Jch kann es nicht glauben Herr Baron, ſagte ich daß
dies Geheimniß verrathen ſein könnte welches außer Jhnen
und mir kein Menſch kennt

Kann ſich denn ihr Geiſt nicht ſowe gerlärt haben daß
ſie es ſelbſt verrathen hat

Wo iſt der Zettel fragte ich
Jch habe ihn ſogleich verbrannt damit er nicht Andern

erſt zu Geſicht kommt Da können Sie ſelbſt ſehen
Er wies mit der Hand auf ſeinen Spucknapf in dem in

der That Reſte von verbranntem Papier lagen
Sie müſſen ſelbſt ſobald wie möglich nach Schleswig,

ſprach er befehlend ich muß mich einen Tag ohne Sie be
n ſo gut es gehen mag Guſtav kann mich ſo lange

edienen Die Sache muß mündlich beſprochen werden wir
dürfen ſie keinem Briefe anvertrauen und Sie Jürgenſen
ſind der Einzige den ich damit beauftragen kann Gehen Sie
zu dem Rechtsanwalt und erkundigen Sie ſich bei ihm was
der Zettel zu bedeuten dett und laſſen Sie ſich von dem
Doktor Witt ein Verzei niß ſeiner Jrren geben

ſollte ſchon am andern Tage die Reiſe machen aber
der Herr Baron fühlte ſich ſo angegriffen daß ich ihn nicht
verlaſſen konnte Am Sonnabend ſagte er zu mir Morgen
machen Sie ſich auf alle Fälle auf den Weg ich mag mich
befinden wie ich will Jch werde mich nicht eher wohler
fühlen als bis ich ſern Gewißheit habe

Jch war ſelbſt ein wenig über dieſen an den Herrn Baron
de tet anonymen Zettel erſchrocken, berichtete der Kammer
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ihren Unterhaltungen mit Mr Chamberlain ſich mehr damit
befaßten eher Entſchuldigungen als Hilfsmittel für die von
dem diſtinguirten Reiſenden angeregten Uebel zu finden gab

dem Baron zu laſſen wer es auch ſei und alle abzuweiſen
Jn Schleswig erfuhr ich natürlich nichts als ich nach
mittags zurückkehrte und der Verwalter an den Wagenſchlag
trat und mir ſagte Der Baron iſt todt er hat aber vorher
den Müller kommen laſſen und beide haben zuſammen ein
Teſtament zugunſten ſeiner Tochter abgefaßt ich ſelbſt
wurde leider gezwungen daſſelbe als Zeuge mit zu unter
ſchreiben, da glaubte ich mich ſollte auf der Stelle der
Schlag rühren

Wie rief Frau v Sonns aus der Verwalter hat fich
nicht geweigert ein Dokument zu unterſchreiben das mich
enterbt Oh das iſt erbärmlich

Mehr als erbärmlich gnädige Frau Jch hätte es nicht
eder und wenn man mir das Meſſer auf die Bruſt geſetzt

ätte

Erzählen Sie weiter Jürgenſen
Jch ließ ſogleich Guſtav zu mir kommen der während

meiner Abweſenheit meine Stelle bei dem Kranken vertreten
ſollte Der feige Menſch geſtand mir daß er ſich durch die
Drohungen des Herrn Barons habe einſchüchtern laſſen und
auf deſſen Geheiß den Müller geholt habe Ja der Herr
Baron hat ſich nicht entblödet mich ſeinen alten treuen
Diener bloß zu ſtellen und den Müller mit den Worten zu
empfangen Gott ſei Dank daß Sie kommen Steffens
meine Stunden ſind gezählt wir müſſen raſch ans Werk um
wieder gut zu machen was ich an meiner Tochter gefrevelt
ich habe dem Kammerdiener dieſem alten Schleicher eine
Naſe gedreht und ihn nach Schleswig geſchickt vor dem ſind
wir ſicher Der Zuſtand des Herrn Barons muß ſich ur
lötzlich verſchlimmert haben als ich abreiſte war er wie
onſt et entſchieden beſſer als in den Tagen Saft
Der Müller iſt bis zu ſeinem Ende bei ihm geweſen Guſtav
re mir daß der Sterbende dem Steffens wie einem Prieſter

alle ſeine Sünden gebeichtet und ihm r eine Menge
r W e die er nach ſeinem Tode ausführen
ſolle s neue Teſtament ſei mit allerlei Geſchichten die
der ſeligen Frau Baronin gehört haben in den kleinen ſilber
beſchlagenen Kaſten von Ebenholz gelegt Sie kennen ihn
ja gnädige Frau der Herr Baron hat ihn aus Italien mitiener weiter Am Sonnta e fuhr ich nach Schles

wig ertheilte vorher Guſtav den Befehl keinen Fremden zu gebracht es kann nur derjenige ihn öffnen der mit dem
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blieben ehe die Türkei ſo weit vorgeſchritten ſei wie andere
Länder in Europa Aber alle ſeine Anſtrengungen ſagte
er würden darauf gerichtet ſein die allgemeine Lage der
Dinge in ſeinen Befitzungen zu beſſern und er werde bei ſich
darbietender Gelegenheit nicht ermangeln von den von ſeinem
Beſucher angeregten Jdeen Nutzen zu ziehen Von Egypten
ſprechend drückte Se Majeſtät die Hoffnung aus daß das
gute Wehr zwiſchen ſeiner Regierung und England in
einer Weiſe fortbeſtehen werde wie ſie für beide Theile be
friedigend ſei er ſagte daß es deren gemeinſchaftliche Pflicht
ſei dafür zu ſorgen daß keine andere Macht den Platz ein
nehme wenn England ſich vom Nil zurückzöge Se Majeſtät
fügte hinzu daß engliſche Intereſſen in ſeinen Händen ſicher
ſein würden

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde
am Sonnabend die Berathung des Budgets fortgeſetzt
Dabei hielt Raoul Duval eine bemerkenswerthe Rede Er
empfahl den Parteien ſich einander zu nähern die Re

ublikaner follten ihrer Jntoleranz die Rechte dem monarchiſchen
etiſchismus entſagen Die Republik ſtehe allen offen alle

Parteien ſollten ſich offen und ehrlich mit den Angelegenheiten
des Landes beſchäftigen Die Rede Duval s wurde von der
Linken mit lebhaftem Beifall aufgenommen Douville
Maillefen radikal verlangte die Beſeitigung verſchiedener
Kredite insbeſondere des Kultusbudgets Die Kammer ver
tagte ſich bis zum Mittwoch

Die londoner Polizei iſt entſchloſſen eine Kund
gebung der Sozialiſten am 9 November auf dem Tra
falgar Square zu verhindern Eine Anſammlung von Volks
haufen ſoll nicht geſtattet und ſolche nöthigenfalls gewaltſam
zerſtreut werden

Gutem Vernehmen nach wird die belgiſche Regierung
bei dem demnächſtigen Zuſammentritt der Kammern einen
Geſetzentwurf einbringen durch welchen die perſönlich zu
leiſtende Militär Dienſtpflicht eingeführt wird

Die Handelskonvention zwiſchen Griechenland
und Frankreich iſt unterzeichnet worden Dieſelbe enthält
die Zuſicherung daß die Zölle auf Korinthen nicht erhöht
werden ſollen

Die ſerbiſche Skupſchting hat die Aufhebung der
Bisthümer Sabaz und Negotin entſprechend der be
züglichen Regierungsvorlage genehmigt und faſt ſämmtliche
wichtigeren Vorlagen bezüglich des Volks und des höheren
Unterrichts erledigt Die Budgetberathung dürfte zu Anfang
dieſer Woche beginnen

Aus NewYork wird gemeldet Die Demokraten ſiegten
bei den gegenwärtigen Wahlen in Waſhington Ariteng
Montang Colorado die Republikaner in Jdaho ach
weiteren Ermittelungen ſcheint ſich bei den Wahlen in Kali
fornien der Sieg auf die Seite der Demokraten zu neigen

Einer aus Sugkin in London eingegangenen Meldung
zufolge marſchirt Osman Digma nachdem er ſich mit den
Derwiſchen geeinigt hat an der Spitze einer großen Rebellen
Streitkraft zum Entſatze von Tokar heran welches verzweifelt
aushält

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Buenos Ayres 5 Nov Wähend des Oktober ſind 43

Dampfer mit 13,000 Einwanderern eingetroffen D ie

Zoll Einnahmen betrugen während deſſelben Monats

Geheimniß des Schloſſes vertraut iſt und mit dieſem
Kaſten unter dem Arm habe der Müller nachdem der gnädige

err den letzten Athemzug ausgehaucht ſich wie Guſtav es
elbſt geſehen aus dem Sterbezimmer entfernt

Oh dieſer Müller ſagte Frau v Sonns ich habe es
immer wie eine Ahnung gefühlt daß er noch einmal ver
hängnißvoll ſich in mein Leben drängen würdel Warum
habe ich Hellenborn mit meiner Tochter verlaſſen

Der Zufall war uns günſtig Weil geſtern Reimer
Steffen s Hochzeit war konnte der Müller nicht ſogleich nach
Schleswig fahren um das neue Teſtament zu deponiren und
das alte zurückzufordern ſondern war gezwungen es bis
heute aufzuſchieben Wieder durch Zufall erfuhr ich daß er
den ſchwarzen Kaſten auf ſeiner Bodenkammer aufbewahrt
und zur größeren Sicherheit zwei eiſerne Stangen vor die
Thür derſelben gelegt habe Die ganze Familie war nach
Malhagen zur Hochzeit die Mühle leer bis auf die Magd
Auch dieſe verließ das Haus um im Dorfe zu tanzen Geſtern
abend gegen zehn Uhr machte ich mich auf den Weg Jch
mußte ich wollte den Kaſten wieder haben und wieder
gut machen daß ich mir hatte eine Naſe drehen laſſen Bei
dunkler Nacht unter Donner und Blitz ſchlich ich den Berg
hinunter Die Magd hatte es mir bequem gemacht und die
Küchenthür nicht geſchloſſen Jch betrete das Haus ſteige die
Treppe zum Boden hinauf mit Schrecken gewahre ich daß
es nicht in meiner Macht liege die eiſernen Stangenentfernen das Gewitter ſteht über mir da fährt ein v
in das trockene Strohdach ich ſtürze aus dem Hauſe na
kurzer Zeit ſteht die ganze Mühle in Flammen der ſchwarze
Kaſten iſt verbrannt

Verbrannt Hal
Eine lange Pauſe erfolgte dann erhob Frau v Sonnsund ſagte in u eigenthümlichen Tone 4

Verſtehe ich Sie recht
Wiederum entſtand eine Pauſe darauf fuhr ſie fort

Das hätten Sie für mich gethan Sie ſind mir ein
treu ergebenex Diener geweſen für dieſen Dienſt will ich mitder Belohnung nicht kargen fordern Sie ſelbſt den de

Jürgenſen
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keineswegs zu den Eingeweihten gehört

r Piaſter für Buenos Ayres und 421,000 Piaſter für

ſerio haPetersburg 7 Nov Der diesſeitige Botſchafter am ber
liner Höfe Graf Schuwaloff iſt am Freitag vom Kaifer
empfangen wo und reiſt heute nach Berlin zurück Die Er
nennung des General Majors
ſandten in Teheran iſt heute anitlich veröffentlicht

Deutſches Reich
Berlin 7 Nov Se Maj der Kaiſer beſuchte am Freitag

abend die Paty im Opernhauſe Geſtern nkhna der
Kaiſer den Oberſt à Ia suite der Armee und perſönlichen Ad
jutänten des Kronprinzen v Sommerfeld welcher als General
ſtäbsoffizier zum Goubernement nach Mainz kommandirt worden
iſt ſowie den neuernannten dienſtthnenden Flügeladjutanten
Major v Bülow Später hatten auch noch der Prinz Fried
rich von Hohenzollern nach ſeiner Rückkehr und der perfön
liche Adjutant des Prinzen Alexander General v Winterfeld
die Ehre des Empfanges Am Nachmittag unternahm der Kaiſer
noch eine Ausfahrt Am Abend wohnte Se Maj der Vorſtel
lung im Schauſpielhauſe bei Jm Laufe des heutigen Vormittages
hörte der Kaiſer Vorträge erledigte Regierungsangelegenheiten
und gwrſing Witer den Fiageladjutanten Major Heinrich XVIII
Prinzen Reuß welcher bekanntlich zum Commandeur des
1 Groößherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner Regiments Nr 17
ernannt iſt Nachmittags arbeitete der Kaiſer noch längere Zeit
allein und begab ſich mittels Sonderzuges nach Potsdam
Der Kronprinz kehrte hierher zurück Prinz Wilhelm
ſtättete geſtern dem Kaiſer einen längeren Beſuch ab und kehrte
mittags nach Potsdam zurück Prinz Heinrich traf geſtern
abend von den Hoſjagden in Springe hier ein

Entgegen der Nachricht daß die Rückkehr des Reichs
kanzlers nach Berlin erſt gegen Weihnachten zu erwarten
ſtehe hört die Voſſ Ztg jetzt von unterrichteter Seite daß
Fürſt Bismarck ſeinen Landaufenthalt möglicher Weiſe ſchon
in den nächſten Tagen abbrechen und nach Berlin kommen
wird ſodaß der Reichstag bei ſeiner Eröffnung ihn anweſend
finden würde

Ueber die kirchenpolitiſchen Verhandlungen
zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und der preußi
ſchen Regierung bringt die Germania eine römiſche
Körreſpondenz die aber nur beweiſt daß der Berichterſtatter

Er giebt wenig mehr
als allgemeine Redensarten oder werthloſe Vermuthüngen
Von Jutereſſe ſcheint uns höchſtens die Mittheilung Ueber
die Frage der religiöſen Orden hört man einſtweilen noch
nichts wie es ſcheint ſind dem Vatikan darüber noch keine
näheren Vorſchläge aus Berlin zugangen

Bei dem am Sonnabend in Rom zu Ehren des Biſchofs
Kktein von Limburg vom Kardinal Melchers gegebenen Feſt
mahl dem auch Herr v Schloezer anwohnte toaſtirte Melchers
anf den Papfſt wobei er allerdings recht kühl der Bemühungen
des Papſtes gedachte den Frieden zwiſchen der Kirche und dem
Staate herzuſtellen Melchers ſchloß mit den Worten Möchte
es doch zu einem dauernden Frieden kommen und möchte die
Kirche von neuem alle Rechte und Freiheiten erlangen die ihr
gebühren

Ueber die Krankheit des Fürſtbiſchofs Dr Robert
Herzög meldet die Schleſ Volksz anſcheinend offiziell daß
eine Verſchlimmerung eingetreten ſei Der kranke Oberhirte habe
deshalb den h Vater gebeten ihm in der Verwaltung des biſchöf
lichen Anites einen Koadjutor zur Seite zu geben

Wie das Frkf Journ vernimmt hat das Reichseiſenbahn
amt an ſämmtliche Staats und unter Staaksverwaltung ſtehen
den Privatbahnen die Weiſung ergehen laſſen das geſammte für
den Eiſenbahnbetriebsdienſt beſchäftigte Telegraphen
perfonal täglich höchſtens acht Stunden zu beſchäftigen

Das Braunſchw Tagebl ſchreibt Die Dedekind ſche
Angelegenheit zieht weitere Kreiſe Bekanntlich ließ uns am
Mittwoch Dr Dedekind ein Schreiben zugehen in welchem er
von uns in beſtimmter Form die Richtigſtellung der Thatſachen
verlangte welche den Grund zu ſeiner Entlaſſung aus der Unter
ſuchungshaft bildeten Der Pflicht dieſe Berichtigung zu geben
glaubten wir uns ſchon der bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen
wegen nicht entziehen zu dürfen und ſo erfolgte denn der Ab

Fürſten Dolgoruki zum Ge

Landesgericht bei Aufhebung der Unterſuchungshaft des Pr
Dedekind hatte leiten laſſen arin glaubte nun die hieſige
Staatsanwaltſchaft die unerlaubte Veröffentlichung eines amtſchen Schriſtſtückes des Strafproßeſſes gegen Hr Dedetind und
Komplicen erblicken zu ſollen und veranlaßte deshalb am
geſtrigen Nachmittag die gerichtliche Beſchlagnahme des Dede
ind ſchen Briefes in unſeren Geſchäftsräumen Wir haben
den Brief ausgeliefert und einige Stunden ſpäter ein gericht
liches Schreiben erhalten durch welches unſer verantwortlicher
Redackenr wegen Preßvergeheſis auf heute als Beſchuldigter
zur Vernehmung im Vorverfähren geladen iſt So ſehen wir
denn daß den ſeltſamen Ueberraſchungen welche der Gang der

ehe wäre bisher ſchon gebracht hat ſich wieder eine neue
zugeſellt

Welche Unſicherheiten für den Verkehr durch die ſogenannten
Privatpoſten entſtehen beweiſt u a der Umſtand daß vom
I Sept bis 31 Okt nicht weniger als 8372 Stück offene Karten
mit Marken von PrivatsBeſtellunternehmungen beklebt in die
Reichspoſtbriefkaſten zu Berlin gelegt worden ſind Dieſe Karten
haben nach den beſtehenden Beſtimmungen von der Poſtbeförde
rung ausgeſchloſſen warden müſſen und ſind als herrenlos aufge
fündene Gegenſtände angeſehen werden ſie werden einſtweilen bei
der Oberpoſtdirektion in Berlin aufbewahrt

Die Nachricht der General von Dannenberg habe
ſeinen Abſchied eingereicht wird dementirt

Sigmaringen 6 Nov Fürſt Leopold von Hohenzollern
iſt heute mit dem zweitälteſten Sohue Prinzen Ferdinand nach
Rumänien gereiſt

Halle den 8 November
Geſtern nachmittag ſchon von 4 Uhr an erwartete auf

hieſigem Bahnhofe eine große Meunſchenmenge den Kronprinz
der von Merſeburg aus woſelbſt Se K K Hoheit der Neuweihe
des Dontes beigewohnt auf der Durchreiſe nach Berlin mit dem
Schuellzuge 5 Uhr 33 M hier durchpaſſirte Kurz nach 6 Uhr
lief der Zug ein und ſobald die Kopf an Kopf gedrängte Menſchen
meiige des Kronprinzen anſichtig geworden begrüßte dieſelbe den
hohen Reiſenden mit unaufhörlichen brauſenden Hochrufen
Wiederholt neigte ſich der Kronprinz der in der Uniform ſeiner
ſchleſiſchen Dragoner xeiſte angethan mit dem Orden pour le
mérite ſowie mit dem Eiſernen Kreuz ein kurzes Pfeifchen
rauchend dankend zum Wagenfenſter heraus Faſt wollte es
ſcheinen als ob der hohe Herr einige Worte ſprechen wollte doch
war das Hurrahrufen ſo anhaltend daß die Menge darauf ver
zichten mußte ein Wort aus dem Munde des Kronprinzen zu
hören Zwiſchen den Hurrahrufen ertönte ſogar die Hymne Heil
Dir im Siegerkranz Nach etwa 8 Min Aufenthalt ſetzte ſich
der Zug wieder in Bewegung Branſende Hoch und Hurrah
rufe tönten dem fürſtlichen Reiſenden nach

Am Sonnabend und Sonntag war Prinz Georg von
Preußen hier anweſend derſelbe hatte in Stadt Hamburg
Wohnung genommen

Der berühmte Geiger Pablo de Saraſate welcher
gegenwärtig bekanntlich auf einer großen Konzertreiſe durch
Deutſchland begriffen iſt wird auch unſerem Publikum Gelegen
heit geben ihn zu hören Der Künſtler wird am 24 d in Ge
meinſchaft mit der ebenfalls bedeutenden Pianiſtin Frau Bertha
Marx aus Paris im Saale des Prinz Karl hier ein Kon
zert geben

Meteorologiſche Station
Nov 10 U abs Nov U mag

Barometer Millimeter 145,8 746 ,9Thermometer Celſius 7,9 17 0Relative Feichtigkeit 86 87n e a I e 0 e e SW 1 SW 16 U früh Thaupunkt n d K H 5,0
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte dei Pola

7 Nov s U morgens Das Wetter an den deutſchen Kiſten und bis lief
ins Binnenland hinein wurde von zwei Depreſſionsgebieten beeinflußt von
denen das eine über der ſüdl Nordſee das andere an der norwegiſchen Küſte
ſich befand Das Wetter im mittleren Europa war warm nnd veränderlich
auch Niederſchläge wurden zahlreich gemeldet Viel Regen war in Frankreich
und Britannien gefallen Haparanda 756 2 Südoſt ſtill bedeckt Moskau
765 2 Süd ſtill bedeckt Hamburg 748 4 7 Süd friſch wolkig Wien 754

9 ſtill Regen Nizza 754 12 Oſt ſtill Regen Paris 752 2 Südweſt
ſtill halb bedeckt

druck der Dedekind ſchen Berichtigung die im weſentlichen be

Jch danke Euer Gnaden daß Sie anerkenuen was meine
ſchwachend Kräfte geleiſtet und überlaſſe alles Jhrem wohl
wollenden Herzen 9

Wir werden ſpäter eingehender darüber ſprechen Jürgenſen
es hat Sie doch niemand geſehen als Sie die Mühle wieder
verließen

Keine Seele gnädige Frau
Wiſſen Sie was Herr v Larſen hier will Jch habe

ſoeben ein Telegramm von ihm erhalten daß er hierher
kommt um mir Wichtiges mitzutheilen

Jch weiß von nichts wahrſcheinlich um Jhnen perſönlich
die Todesnachricht zu überbringen und der Herrin v Hellen
born ſeine Hand an
brannt iſt wird er wahrſcheinlich ſchon längſt wiſſen

Da könnte der Herr Verwalter ſich denn voch verrechnet
haben I rief Frau v Sonns wobei zwei Falten des Zorns
fich ihren Brauen bildeten

Warum, fuhr ſie fort haben Sie mir nicht geſtern
ſchon den Tod meines Oheims gemeldet ſchriftlich oder
r

Jch wollte erſt verſuchen wieder gut zu machen was gegen
Sie verbrochen worden war

Und der Verwalter warum unterließ er es
Das kann ich Jhnen nicht ſagen t

Frau v Sonns machte einige Schritte durch das Zimmer
dann ſagte ſie Sie müſſen noch heilte nach Hellenborn zurück
Zürgenſen ich werde morgen nachfolgen den Reftedes Tages
habe ich nöthig um Txrauerkleider zu beſorgen Geſtern iſt
der Baron geſtorben die Beiſetzung der Leiche kann wohl erſt

nächſten n Waatnden iſt das geſchehen ſo erfordert es
die Kur meiner Tochter daß ich mit ihr hierher zurückkehre

Sie reichte dem Kammerdiener die Hand Noch einmal
meinen k Jürgenſen Gehen Sie hinunter und erfriſchen
Sie ſich dort Wann geht der nächſte Zug

ein Uhr
Dann haben Sie Zeit genug ſich durch einen Jmbiß zu

ſtärken Alles weitere veräbreden wir morgen Wir werden
alle Hände voll S thun haben das Begräbniß muß dem
r meines Oheims gemäß ſo glänzend wie möglich ins
Werk geſetzt werden Wir reiſen morgen mit dem erſten Zuge

ieten denn daß das Teſtament ver

Sie ſchellte ihrer Kammerjungfer um ſich ankleiden zu
laſſen Nach einer halben Stunde befand ſie ſich auf dem
Wege nach Kiel wo ſie die nöthigen Einkäufe zu machen

gedachte ne nHerr v Larſen war gegen ein Uhr mittags in Kiel angelangt
und einen kleinen Haudkoffer tragend in das unmittelbar am
Bahnhofe gelegene Hotel Germania gegangen Hier
übergab er dem Wirth perſönlich ſeinen Koffer mit der Bitte
denſelben ſorgfältig aufzubewahren da für ihn ſehr wichtige
Dinge darin enthalten ſeien Darauf trät er in das Entrée
zimmer beſtellte ſich nach der Speiſe und Weinkarte ein

tes Frühſtück und eine Flaſche Wein welches er mit großem
ehagen verzehrte und zündete ſich nachdem er geſättigt war

mit eben ſolchein Behagen eine Havanng an t
Er ſah nach der Uhr Langſam erhob er ſich und verließ

das Hotel Langſamen Schrittes wanderte er durch die
Holſtenſtraße über den Markt die Däniſche Straße und als
er den Schloßgarten betreten kreuzte ein Mann der vom
gate her in geſchäftsmäßiger Eile ſich genähert hatte

einen Weg oAh ſieh da Herr Runkel, redete der Verwalter ihn an
und zwang ihn ſeinen Schritt anzuhalten

Sehe ich recht Herr v Larſen erwiderte Vater Runfkel
Auch einmal in Kiel Das iſt recht Na wie geht

es denn i nTreffe ich Sie im Laufe des Nachmittags zu Hauſe
Ich denke ja kann mich heute danach einrichten wir haben

ja noch ein kleines Geſchäftchen mit einander abzumgchen
Ju betreff dieſer Sache wollte ich gerade mit Jhnen

ſprechen die feſtgeſetzte Summe wollen wir nicht verändern
aber in betreff der verſchiedenen Quittungen möchte ich eine
Aenderung treffen

Ganz na
werde ich das tn haben

Um vier fünf Uhr vielleicht auch noch etwas ſpäter
Gut ich werde zu Hauſe bleiben
Auf Wiederſehen Herr Runkel
Empfehle mich Herr v Larſen

Beide lüfteten den Hut und jeder von ihnen wanderte in
der eingeſchlagenen Ri muß weiter

ſchicken Sie mir die große Kulſche nach Schlegwig entgegenUnd uun Gott befehled e i i hteſ uns entzes
Der Kaimmerdiener verbeugte fo und verließ das Zimmer

Frau v Sonns aber rief laut nachdem er ſich entfernt
Jetzt ift die Erbſchaft mein und ich will den ſehen der ſie

mir ſtreitig machen kann 2

Wenn alles glückt, flüſterte der Verwalter woran ichnicht zweifle und ich Beſitzer von

doch Thorheit wenn ich als jetziger Verwalter mir als
ein Herrn ſelbſt ein X für ein U machen wollte Es

enborn werde ſo wäre

kanntlich die Erwägungen enthielt von welchen ſich das W

Ihrem Belieben Um welche Zeit ungefähr

Gerichtsverhandlungen
Der Spremberger Krawall vor Gericht

F Kottbus 8 Nov 1886
Der im vergangenen gräühabr zu Spremberg ſtattgefundene

Krawall der bekanntlich die Verhängüng des ſogenannten kleinen
Belagerungszuſtandes über Spremberg und
u gelangt heute vor dem Forum der Strafkammer des hie
igen königlichen Landgerichts zur Verhandlung Am 30 April d Jfand in Schützenhauſe zu Spreiuberg S der Militär
pflichtigen ſtatt Es ging dabei wie immer bei ſolchen Gelegen
heiten etwas laut ber Da ſich nun außer den Geſtellungs
pflichtigen noch eine Anzahl anderer Leute eingefünden hatte ſo
ſah ſich der Polizei Sergeant Huübrich mehrfach veranlaßt in
energiſcher Weiſe Ruhe zu gebieten Wie einerſeits behauptet
wird ſoll der Beamte ſich dabei verſchiedener Schimpfworte
bedient und die Geſtellungspflichtigen mit Du angeredet haben
Einige Zeit nachdem die Muſterung beendet war begegnete
Hubrich einen Trupp junger Leute in militäriſch geordneten
Zuge die ſozigldemokratiſche Lieder ſangen Der 2l jährige
Spinner Säbiſchka ging dem Zuge mit einer improviſirten rothen
Fahne voran d h er hielt einen Spazierſtock in die Höhe an
dem ein Taſchentuch mit rothem Untergrunde befeſtigt war
Hubrich forderte den Säbiſchka auf die rothe Fahne zu entferuen
und verbot außerdem der Menge das Singen der ſozialdemoökräti
ſchen Lieder mit dem Bemerken die Leute ſollten lieber Soldaten
lieder ſingen Dieſe Bemerkuiigen beantwortete die Menge die in
zwiſchen auf etwa 10 Mann angewachſen war mit Hohngelächter
und mit den Worken Sie haben uns einen D zubefehlen u ſ w
Säbiſchka ſoll dabei mit ſeinem Stocke herumgefuchtelt und gerufen
haben Haut ihn nieder den Schuft Der rothbärtige Schw
muß kalt gemacht werden Der Beamte forderte nun die Menge
wiederholt auf anseinanderzugehen Dieſer Aufforderung wurde
jedoch nicht nur keine Folge gegeben ſondern im Gegentheſl
Säbiſchla drängte auf den Beamten ein und als letzterer den
ſelben feſtnehinen wollte ſtürmte die Menge auf den Beamten
ein warf ihn mit Steinen ſchlug ihn mit Stöcken ſo daß er
nicht nur den Arreſtanten wieder loslaſſen mußte ſondern auch
zur Erde fiel und ſich das Knie verletzte Nunmehr zog der
Beamte ſeinen Degen und ſchlug mit demſelben auf die Menge
ein Der Skandal wurde jedoch nur immer größer und die
Situation für den Beamten immer bedrohlicher Sehr bald
kamen zwei andere Polizeiſergeanten der Polizeiwachtmeiſter
Sominer der Bifrgermeiſter der Landrath Magiſtrats und

Gerichts Sekretäre Kanzliſten Gendarmen Bürgersleute u ſ w
herbei jedoch ſelbſt den vereinten Bemühnngen all derſelben ge
lang es nicht die aufgeregte Menge zum Auseinandergehen zu
bewegen Die dem Huübrich zu Hilfe geeilten Beamten u ſ w
wurden ebenfalls mit Schimpfworten empfangen und bedroht
Die Menge rief Wir Arbeiter laſſen uns nicht unterdrücken
u dgl m Ein junger Mann der zu der ſkandalirenden Menge
gehörte rief Folgt mir Die Geſellſchaft lebt nur vom
Schweiße der Arbeiter Dabei nahm er ſeinen Stock über die
Schulter und ging in das Gedränge hinein Erſt als ein größerer

der Exzedenten ſeſtzunehmen und nach dem Polizeigewahrſam zu
bringen Dies bewog die e ſchließlich ſich zu zerſtreuen
Sehr bald darauf verſammelte ſich aber wiederum etwa 50 Ge
ſtellungspflichtige in der Nähe des Förſterſchen Gaſthofes und
zogen ebenfalls in geordnetem Zuge mit einem Trommler und einer
in derſelben Weiſe vorangetragenen rothen Fahne nach dem ber
Spremberg gelegenen Vergnügungsorte Teſchnitz Unterwegs
geſellten ſich weitere 50 Mann dem Zuge bei Unter dieſen
Leuten befanden ſich viele die ſich bereits an dem erſten Exzeß
betheiligt hatten Auch dieſer Zug ſang ſozialdemokratiſche Lieder
Jn Teſchnitz angelangt wurde geſpielt getanzt und tüchtig ge
trunken und alsdann wiederum in die Stadt bis vor die Woh
nung des Bürgermeiſters gezogen vor deſſen Fenſter furchtbar
gelärmt und gejohlt wurde Am Montag darauf wurden dem
Bürgermeiſter ſogar die Fenſter eingeworfen Am Abende des
30 April bei eintretender Dunkelheit ſammelte ſich von nenem
eine Anzahl dem Arbeiterſtande angehörender junger Leute
an Dieſe verhöhnten die die Straßen abpatronillirenden Polizei
beamten und hatten es dabei ganz beſonders auf den Polizei
Sergeänten Hubrich abgeſehen Letzterer ging ſchließlich auf An
rathen einiger Bürger in eine Gaſtwirthſchaft um ſich den

treffende Gaſtwirthſchaft und riß wiederholt das Gaſtzimmer auf um
dem Polizei Sergeanten Schimpfworte zuzurufen Erſt eine in
der Stadt ausgebrochene Feuersbrunſt veranlaßte die Menge
auseinanderzugehen Am folgenden Abende den 1 Mai an
einem Soönnabend wiederholte ſich der Exzeß in noch bedeutend

wegen Landfriedensbruch erhoben worden iſt Heute haben ſich
nur 17 Perſonen vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofe wegen
Aufruhrs und Auflaufs zu verantworten die ſich an dem erſter
wähnten Exzeß betheiligt jedoch nicht dabei als Rädelsführer
fungirt haben Es ſind dies 1 der Spinner Guſtav Richter 18
Jahre alt 2 der Spinner Gottlieb Küchar 26 Jahre 3 der

Eigarrenmacher Franz Arndt 22 Jahre 4 der Spinner Auguſt
Baer 20 Jahre 5 der Hutarbeiter Otto Froſt 21 Jahre 6 der
Spinner Ottö Büttner 20 Jabre 7 der Fleiſcherlehrling Guſtav

9 der Tnuchmachergeſelle Otto Sommer 20 Jahre 10 der
cher le Paul Weinhold 22 Jahre 11 der Spinner
aul Täuſcher 16 Jahre 12 der Schneidergeſelle Hermann

Teuff 21 Jahre 13 der Fabrikarbeiter Paul Keil 20 Jahre

Tuchſcheerer Otto Bergmann 22 Jahre 15 der
Heinrich Platzk 21 Jahre 17 der Tuchmachergeſelle Wilhelm
Gloger 20 Jahre Der Exzeß am Nachmittage des 30 April

und wegen des Exzeſſes am Abende deſſelben Tages iſt keine

werden konnte und Verhqſtungen nicht vorgenommen wurden
Den Gerichtshof bilden Landgerichtsdirektor Ritgen Präſident
Landgerichtsrath Gründler und e r et Klebolte Dr
re und Dr Voß Beiſitzende Die Anklagebehörde
p

guum

Provinzial Rachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet t

v Delitzſch 6 Nov Jn dem benächbarten Pöttitz iſt geſtern

kommen Derſelbe befand ſich auf der Jagd und hat augen
einlich einen Graben überſpringen wollen wobei er ausgeglitten

und geſtürzt jſt infolgedeſſen ſich das Gewehr entladen hat DerSchiß iſt ihm in den Leib gedrungen und noch ehe ärztliche
Hilfe herbeigerufen werden konnte war der junge Mann berei

verſchieden e nan en
Die kürzlich gebrachte Nachricht über ein Amts Jubiläum

des Hrn Landraths v Doetinchem iſt dahin zu berichtigen daß

An Sonnabend wurde in Magdeburg das für dort ge
plante Lutherdenkmal aufgeſtellt Daſſelbe hat ſeinen Platz
vor der Johanniskirche erhalten

Jn Derenburg legte am Sonnabend eine große Fenersrn gegen 10 Gehöfte in Aſche v r v

e Sondershauſen 7 Nov Der Tod hält jetzt unter den
ervorragenden Männern unſerer Stadt w Ernte ute

tarb 82 Johre alt nach halbiährigen Leiden der Geb
Medizinglräth Dr von Bloedau der langjährige Leibarzt

es do
bantyf
bedarf der doppelten Quittungen nicht mehr

e e en n ort folgt unſeres alten Höfes Er war ein Arzt von ſeltenſter Begabung

ärgerer Weiſe ſodaß gegen die Rädelsführer deſſelben Anklage

Anklage erhoben worden da in der Dunkelheit niemand erkannt

rtritt der erſte Stäatsanwalt am hieſigen Landgericht Haucke

e it

Umgegend zur Folge

Theil der Bürgerſchaft energiſch mit eingriff gelang es einige

Blicken der Menge zu enkziehen Dieſe velagerte jedoch die be

Sydow 19 Jahre 8 der Spinner Paul 17 Jahre

14 der Hutfabrikarbeiter Hermann Kittlitz 24 Jahre 15 der
abrikarbeiter

hat der Behörde zur Anklageerhebung keine Veranlaſſung gegeben

der Gutsbeſitzersſohn Holzweißig auf traurige Art um das Leben

nicht die 50 ſondern die 25jährige Feier bevorſteht i

T

u



mit einem ruhigen Blicke verba
des Urtheils und eine Liebenswürdigkeit des Weſens die ihm das
Vertrauen der Kranken ſofort gewann Bis in ſein hohes Aiter
33 er zu jeder Stunde auch der Nachtzeit für jeden gern zur
Hilfe bereit und hunderte von Armen werden das Ander s desalten lieben Herrn Geheinrraths fegnen der ihnen nicht de der
wag ärztliche Berather war ſondern auch manch anderer N
des Lebens mit opferbereiter Hand abzuhelfen nicht müde wurde
Geheimrath v Bloedau ünd Oberhoſprediger Zahn beide e
befreundet und beide nun kurz nach einander der gleichen Krau
heit einem Nierenleiden erlegen gehörten zu den veli

pu klaren Blicke verband er Tiefe und Sicherheit
l

ein äußerſt glückliches ſämmtliche fünf Söhne bekleiden von

Lebensſtellnngen und chvon den beiden überlebenden Tö

bei Nordhauſen verheirathet,

Zur Berichtigung des kürzlich auch in unſerer Zeitung
veröffentlichten Artikels Das kleinſte Land erhält die Leipz
Ztg ſolgende Allerhöchſte Zuſchrift aus der hervorgeht datzgut in dieſem halb amtlichen Blatte der Hümor zu ſeinem Recht

lommt
Nachdem Wir This XXXIII Fürſt von Lichtenhain

gefürſteter Graf von Ziegenhain Herr und Edler zu Wöllnitz
u ſ des öftern ſchon feierlichſt von allen zur Zeit noch un
entdeckten Ländern und Jnſeln des Erdkreiſes im voraus Beſitz
ergriffen und dieſelben ſofort nach ihrer Entdeckung Unſern
getreuen Stammlanden zu annektiren beſchloſſen haben ſo ver
orduen wir in Gnaden wie folgt

1 Wir ergreifen hierdurch P von dem nenentdeckten bis
her herrenloſen 1 Stunde von Rönneburg im öſtlichen Theile
des Dorfes Rückersdorf gelegenen Lande mit zwei Wohnhäuſern

nebſt Wirthſchaftsgebäuden v2 Steuern und Abgaben ſind fernerhin lediglich an Uns zu
entrichten und halbjährlich praennmerando in Unſerer Kämmerei
gegen einen freien Trunk aus Unſerem Schloßkeller zu Lichten

hain abzugewähren nan ned Karten ſind ſofort in vorerſichtlicher3 Alle Atlanten un
Weiſe zu verbeſſern

4 Dem Einſender des Artikels Das kleinſte Land als dem
Entdecker verleihen Wir Unſeren Kolumbusorden I Klaſſe
und ernennen ihn zu Unſerem Miniſter der Kolonien

Jndem Wir Unſere neuen getreuen Unterthanen zu dem demnächſt in Jena abzuhaltenden Landtage huldvollſt einlagden und

Uns über Unſern Einzug in dem neuentdeckten Lande ſowie
die damit zu verbindenden Hoffeſtlichkeiten Hofjagden Ein
weihung der zwei Schloßkeller Stiftung eines neuen Ordens
u ſ w Entſchließung vorbehalten entbieten Wir Unſeren ge
treuen Unterthanen gnädigen Gruß

Gegeben zu Lichtenhain Unſerer Stammburg und Reſidenz
den 2 November 1886 Thus XXXIII

m pr
Ein eigenartiges Hochzeitsgeſchenk wurde der Prinzeſſin

Fliſabeth von Weimar von einem Pfarrer des Landes über
ſandt Derfelbe ſchickte einen irdenen mit Pflaumenmus gefüllten
Topf auf welchem die Aufſchrift

In Potsdam giebts gewiß kein Müs
rum ninim dies hier als Abſchiedsgruß

eingebrennt war
Der Gemeinderath von Gera beſchloß die Aufnahme einer

Anleihe von 3 Mill M Dieſelbe iſt in erſter Linie zur
Tilgung älterer Anleihen und Darlehen in Höhe von 1,465,000
Mark beſtimmt ferner ſollen die Koſten eines neuen Schul
gebäudes für die Mädcheuſchulen der Durchlegung einer Straße
durch das von der Stadt erworbene Nägler ſche Grundſtück
ſowie zür Verlegnng der ſtädtiſchen Waſſerkunſt c aus der
Anleihe beſtritten werden

Zu den älteſten Unterrichts Jnſtituten Deutſchlands
gehört das unter dem Namen einer lateinloſen Schule be
gründete Realgymnaſium in Oſterode a H Daſſelbe wird im
kommenden Jahre das Feſt ſeines 600jährigen Beſtehens begehen

Die Neuweihe des Merſeburger Domes

J G Merſeburg 7 Nov
Eine faſt fiebechafte Thätigkeit regte ſich in den letzten Tagen

vor dem ſoeben beendeten Feſte das in ſo eigenartig ſchöner
Weiſe eine kirchliche und patriotiſche Feier verband noch in
ſpäter Abendſtunde war man raſtlos bemüht die Hauptſtraßen
welche Se K K Hoheit unſer Kronprinz zu berühren hatte mit
Sorgfalt auszuſchmücken Am Gotthardtsthor hatte Hr Bauunter
nehmer Graul mit vielem Geſchick und Kunſtſinn ein alter
thümliches Stadtthor zwei zinnengekrönte Thürme die durch
einen Gang verbunden waren in ſo täuſchender Naturtreue
hergeſtellt daß ſich der Beſchauer unwillkürlich in längſt ver
gangene Jahrhüunderte zurückgeſetzt wähnte Feſtlich geſchmückt
mit Tannenreiſern Wappen und Fahnen war das Thor feſtlich
geſchmückt war auch die Stadt Am Krummen Thor war eben
falls mit vielem Geſchmack ein epheubewachſenes alterthümliches
Thor hergeſtellt worden welches trefflich mit den Ueberreſten der
alten Ringmauer harmonirte kürz man darf wohl ohne Ueber
treibung behaupten daß die Ausſchmückung der Hauptſtraßen
reicher und geſchmackvoller war als je zuvor wenn fürſtlicher

Beſuch unſere alte Stadt beehrte z j re
Feſtlich war auch die Stimmrug der Bevölkerung Schon am

Vorabend als ſämmtliche Glocken das Feſt einläuteten wogte
es in den Straßen Nöch mehr am frühen Morgen des eigent
lichen Feſttäges Um 7 Uhr begann wiederum das feierliche
Geläut der Glocken und bald darauf nahmen die zahlreichen
Vereine zum Theil mit entſprechenden Emblemen verſehen ihre
Stellung zur Spalierbildung ein An der Halleſchen Straße
waren die Bürgerſchulen der Stadt vom Krumnmen Thor bis
zum Donmiplatz die Schüler des Domgymnaſiums aufgeſtellt

Pünktlich mit dem Schnellzug 9 Uhr 3 Min ſuhr der Zug
der den Kronprinzen herbeiführen ſollte in den Bahnhof ein
Raſchen Schrittes verließ Se Kaiſer und Känigt Hoheit
den Wagen und begrüßte den Regierungspräſidenten Hrn
v Dieſt der nebſt dem Bürgermeiſter Hrn Reinefarth und
dem Kgl Landrath Hrn Weidlich zum Empfang erſchienen
war mit den Worten Da bin ich zu Jhrem Domweihfeſt
Nachdeii der höhe Gaſt das herrlich dekdrirte Enipfangszimmer
und den mit üppigen Palmen und ſonſtigen Ziergewächſen ge
ſchmückten Vorrallim durchſchritten hatte ſuhr derſelbe mit Hrn
v Dieſt durch die Gotthardksſtraße und Burgſtraße nach dem
Schloſſe überall von begeiſterten Hochs empfangen Vöran
ritten einem alten Privilegium zufolge Vertreter der hieſigen

Fleiſcherin nung net r e d nVor 10 Uhr verſammelte ſich alsdann ein überaus zahlreiches
Publikum in dem erneuerten Gotteshauſe Kurz nach 10 Uhr
nachdem die Vorſtellung im Kaiſerzimmer beendigt war erſchien
der Kronprinz vor dem Dome begrüßt von dem Geh eSuper
Hrn D Mölker und den Geiſtlichen der Stadt Unter der
Zahl der letzteren bemerkte man auch Geiſtliche welche vor
hängerer Zeit am Dom gewirkt hatten ſo die Hrn Sup Jahr

Halberſtadt Armſtröffe Sangerhauſen Prof Martins Roß
leben Alsdann betrat der ſeierliche Zug unter dem Klange der
Glocken und der herrlichen Orgel das Gotteshans vöran die

Geiſtliche mit den heiligen Gefäßen dann der Kronprinz gefolgt
von glänzender Suite unter ihr Excell von Blumenthal

oth

die Domherxen Excellenz von Pape von Braändenſtein
vpn Wurmb Exrellenz von Goßler der Oberpräſident der

Provinz von Wolff Hr Regierungspräſ von Dieſt denen ſich
ein ſtattlicher Zug quſchlöß Das Vied Allein Gott in der

Höh ſei Ehr eröffnete die Feier Hr Gen Sup D Möller
hielt ſodann die Weiherede Anknüpfend an Off Joh 21,5
Siehe ich mache alles neu, wies Redner darauf hin daß das

Gotteshaus obgleich es in wohlthuender Schönheit wieder
e erſtanden ſei doch nur dann jenem Bibelivort ganz entſprechen

teſtenPerſönlichkeiten der Stadt Das Familienleben des r z
eſehene

üt ern iſtdie eine mit dem ſächſiſchen Kullusminiſter Exc v Gerber in
Dresden die andere mit dem Oekonomierath Andree in Rüxleben

würde wenn es des Ewigen Segensabſichten der alles er
neuüernden und erlöſenden Liebe dienen würde Alsdann gab
derſelbe einen Rückblick auf die Zeit in welcher das Heidenthum
ſeine Kräfte verbraucht das Judenthum
Gerechtigkeit vor Gott gerungen habe in der dann aber das Er
barmen Gottes Staat Ehe das geſamnite geiſtige Leben erneuert
habe Dieſer Aufgabe zu dienen ſei auch die Beſtimmung des
neuerſtandenen Gotteshanſes nun ſchon feit Jahrhunderten geweſen
Wenn die in der Krypta ruhenden Todten ſich erheben würden
ſo würden ſie bezeugen daß in längſt vergangenen Jahrhunderten
wohl auch die Sonne durch den Nebel hindurchgedrungen ſei die
volle Klarheit und Wahrheit ſei aber erſt durch die Reformation
gebracht worden Möge ſich die Gemeinde die ſich hier in
Freude und Trauer verſammeln werde des neu eröffneten
Tempels würdig zeigen damit derſelbe eine Vorhalle des himm
liſchen Teinpels werde Hierauf ſprach der Redner die Weihe
aus über die Kanzel den Altar die Steine Geräthe und alle
Räume des Gotteshauſes Das darauffolgende Gebet enthielt
zunächſt eine Dankſagung an den Herrn der Heerſchaaren dann
die Bitte die Kinder der Gemeinde zu rechten Chriſten heran
wachſen zu laſſen die Ehe und überhaupt das geſammte kirchliche
Leben der Gemeinde zu ſegnen Hieran reihte ſich ein Chor
geſang der Sänger des Tomgynmaſiums und des Schumannſchen
Geſangvereins Jauchzet dem Herrn alle Welt von Mendels
ſohn Die Liturgie wurde von Herrn Pfarrer Delius ge
ſprochen

Alsdann erbrauſte das Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer
Gott worauf der Konſiſtorialrath Leuſchner die Predigt hielt
Derſelben waren zugrunde gelegt die Worte aus 1 Petri 1 25

Des Herren Wort bleibet in Ewigkeit und aus Jeſaias 30 21
Dies iſt der Weg denſelbigen gehet Die Predigt war kurz

aber in ihrer Einfachheit und Verſtändlichkeit von tiefer Wirküng
Der Prediger betonte daß die gegenwärtige Stunde in welcher
der erlauchte Fürſt der des Reiches Krone einſt zu tragen berufen
ſei ſeinen Einzug in das wiedereröffnete Gotteshaus gehalten habe
ſich nur mit jener Stunde vergleichen laſſe in der in grauer Vor
zeit der Sachſen Kaiſer Heinrich II dieſes Gotteshaus geweiht
habe Der Dom ſei zwar nicht ein Denkmal der großen Kunſt
was aber ſeine ſchlichten Hallen groß mache das ſei ſeine 900
jährige Vergangenheit ſein Zurückreichen in die Zeit in der ein
Heinrich L und Otto der Große das Scepter geführt hätten
Welche Vergangenheit bis zur Stunde wo im Jahre 1876
Kaiſer Wilhelm der Wiederbringer des Reiches als das erſte
proteſtantiſche Haupt des Deutſchen Kaiſerreichs den Dom be
treten habe Aus dieſer Vergaungenheit rage als weiteres Merk
mal von hiſtoriſcher Bedeutung hervor daß einſt Martin Luther
von derſelben Kanzel von der er der Feſtprediger heute rede
ſeine Lehre verkündet habe Der weitere Theil der Predigt war
ohne daß eine unhillige Herausforderung damit verknüpft geweſen
wäre deren ſich allerdings die Prieſter der römiſchen Kirche ſo
häufig ſchuldig machen eine beredte Schärkung der proteſtantiſchen
Gewiſſen auf daß ſie feſt daran halten daß in dem evaugeliſchen
Glauben die wahre Gottesverehrung gefunden wird und daß
aus dieſem Glauben die rechte Erneuerung unſeres ganzen Volkes
hervorgeht

Nach dem Geſang eines Liedes ſprach Konſ Rath Leuſchner
das Altargebet und den Segen und mit dem ſtehend geſungenen
Schlußgeſang Nun danket alle Gott ſchloß die erhebende Feier

Nach dem Gottesdienſt nahm der Kronprinz über das Thür
Huſarenregiment Nr 12 Parade ab erſt in Zügen dann in
Schwadrousfront Der hohe Herr drückte dem kommandirenden
General des IV Armeecorps Graf von Blumenthal ſowie dem
Conimandeur des Hüſaren Regiments Hrn Oberſt Graf von
Wartensleben ſeine Befriedigung über die Haltung der Mann
ſchaften aus und beſchritt hierauf die lange Reihe der inaktiven

Offiziere an dieſelben freundliche Worte richtend Sodann begab
ſich Se K K Hoheit mit kleinem Gefolge nochmals in den
Dom und beſichtigte denſelben unter Führung des bauleitenden
Architekten Hrn Regierungsbaumſtr Weber der Domgeiſtlich
keit und des Hrn Regierungspräſidenten eingehend ſeiner Frende
über das treffliche Renovirungswerk Ausdruck gebend

Während des Mahles beim Herrn Regierungspräſident trugen
merſebürger Geſangvereine unter Leitung des Hrn Lehrer
Haupt auf dem Schloßhofe verſchiedene Lieder vor darunter
ein vom Domorganiſten Schumann komponirtes Begrüßungs
lied für welche Huldigung der Kronprinz dem Dirigenten und
dem Domvorganiſten ſeinen Dank ſagte Jnzwiſchen war die Zeit
herangerückt daß die Vereine Korporationen Schulen an den
ihnen angewieſenen Orten Aufſtellung nahmen Jn dem offenen

Wagen des Hrn Regierungspräſidenten begab ſich der Kronprinz

von brauſenden Hurrahrufen begrüßt nach dem Bahnhofe zur
Heimfahrt nach Berlin

h

Vermiſchtes

bei Potsdam ein Zweiſchraubendauipfer gebaut Der Bau iſt
der Werft von Aron Gollnow in Grabow bei Stettin über

tſch Von der Anweſenheit des
tragen worden

al Ein hoher Dohme
en i de en in Portöfino erzählt man folgende Geh te Als der Kronprinz eines Tages in den HotelSpeiſeſaal

kam fand er dort eine franzöſiſche Dame Mue Matin die des
Jtalieniſchen micht mee rverſtändigen konnte Die Dame erkannte den Krouprinzen ſofort
und wandte ſich in ihrer Noth an ihn indem ſie lächelnd be

merkte Hoheit ich bitte um Jhre Jntervention zur Erlangüung
eines eher hoffentlich ſind Jhre Antipathien gegen
meine Nation nicht ſo größ daß ſie eine arme Franzöſin rettungs

los verhungern laſſen Gut gelaunt meint der Kronprinz Jch
laſſe Franzöſinnen niemals verhungern am allerwenigſten wenn
ſie ſo hühſch ſind wie Sie hen der Franzöſin
einige Gerichte die in dem Hauſe hier beſonders gut zubereitet

awerden ſagte den Kellnern auch welche Weinmarke ſie bringenſollten und zog ſich nicht eher in den Rauchſalon zurlick bis wie

a lächelnd bemerkte
ärgſten
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Noth behütet ſei
Die Statue des Architekten v Knobelsdorf desbeſte ineiſter Zetha s des Großen welche als Werk

des Bildhauers Karl Begas in der Jubiläums Ausſtellung Platz
efünden gete wurde am Freitag morgen um 9 h Uhr in der

ulenhalle des alten berliner Muſeums de enthüllt Um
das vortreffliche in Marmor ausgeführte Denkmal welches mit
eſnen Pflanzendekoration umgeben und zu deſſen n
ein Widmungskrayz der Geheraldirektion der königl v
niedergelegt war guten ſich die Nachkommen des großen Bau
künſtlers unter Generats von Knobelsdorf ſowiehrung des

vergeblich nach der d

Für den Kaiſer wird zum Gebrauch auf den Gewäſſern z

ig war und ſich init dem Perſonale nicht

z Rme Mal ar längere Zent vor der

der ſämmtlichen Direktoren Abtheilungs Vorſtände und Beamten
der königl Muſenms Verwaltung verſammelt V der Ent
hüllung hielt Generaldireklor Schöne eine kurze An rache

Das Deſtament Beuſ s theilt das wiener Extrablatt
mit Jn demſelben wird arg daß alle drei Kinder am Nachlaſſe zu gleichen Theilen bere rig ſein ſollen und b e
Dthwent t Dresden ſtändigen Anlenthalt nehmen ſoll
15 000 M ſi gs Teſtament enthält au

törbenen die mit der
Friede ſeiner Aſche Gerechtigkeit ſeinem

er zu ſtellen haben
die Formel der Grabſchrift für den
Worten ſchließen ſoll
Andeiikeun

Verlobung Jn Dresden hat ſich die königliche Kammer

virtuoſin Frl Marh Krebs eine rn mitem ehemaligen Ställmeiſter der Pfaff ſchen Reitſchule Herrn
Brüning verlobt

Der erſte Hauptgewinn der Lotterie der Jubi
läums Kunſtausſtellung der bekanntlich einen Werth von
30,000 M darſtellt iſt am Freitag gezogen worden Er ſiel anfdie Nummer W ig a gezog z f

Die Corps an der techniſchen Hochſchüle in Karls
ruhe waren bekanntlich auigehoben worden im Gnadenwege iſt
dieſer Tage die Aufhebung rückgängig gemacht worden

Maler
lRaubmord im Eiſenbahnwagen Einem

Sctaramin zuſölge iſt am Sonnabend ein amerikaniſcher
Briard auf der Fahrt von Cannes nach Monaco im Eiſenbahn
wagen ermordet worden Anderweiter Meldung zufolge fanden
in Cannes die Bahnbedienſteten ein Coupé zweiter Klaſſe offen
auf dem Boden des Coupés lag ſchwerverwundet Briard Drei
Perſonen hatten demſelben kurz zuvor einen Streich mit einem
Todtſchläger und drei Dolchſtiche verſetzt hierauf 825 Frans ge
raubt und ſich geflüchtet ehe der Zug ſtehen blieb Der Schwer

war nur imſtande das Signalement eines der Räuber
zu geben

Verhaftung Jn Nürnberg ſind die müthmaßlichen
Mörder der im vor Monat im Ludwigskanal als zerſtückelte
Leiche aufgefundenen Wucherin Kreth verhaftet worden Es ſind
der frühere Generalsdiener dann Gaſtwirth und zuletzt Tage
löhner Schwemmer und deſſen Frau

Beſchlagnahme Jn Berlin ſind die auf Holz geklebten
kolorirten Photographien Defreggerſcher Gemälde am Freitag
in ſämmrlichen Kunſthandlungen konfiszirt worden Anſcheinend
handelt es ſich um einen Verſtoß gegen das Geſetz über geiſtiges

Eigenthum nlPerſfonalnachrichten Am 4 ſtarb in Neiße der 1881
penſionirte Realgymnaſialdirektor Dr Sondhauß im Alter von
etwas über 71 Jahren Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten auf
dem Gebiete der Wärmelehre und der Akuſtik haben ſeitens der
Akademien zu Berlin München und Wien ehrenvolle Anerkennung
gefunden Jm Beginn der deutſchkatholiſchen Bewegung war er
einer der entſchiedenſten Gegner Ruges

pariſer

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſfe 6 Nov Die Hanſſe Bewegung iſt auch an den

meiſten auswärtigen Börſen zum Stillſtand gekommen Die Auslaſſungen
Tisza s und Smolka s in der Delegation wirkten ungünſtig und veranlaßten
einerſeits Realiſalionen während ſich andererſeits die Käufer reſervirt hielten
Angeſichts dieſer Verhältniſſe blieb die Kursherabſetzung meiſt ohne jede größere
Bedeutung Hier verſtimmten die Nachrichten von der Erhebung in Burgas
in ziemlich erheblichem Grade ſodaß die Kurfe auf ſämmtlichen Gebieien nach
gaben Bald aber verlor die ſchwache Tendenz an Jntenſität ſodaß ein Still
ſtand in der rückgängigen Kursbewegung und damit wieder eine etwas zu
verſichtlichere Haltung eintrat Die Umſätze waren rege überſchritten aber
nicht das übliche Maß Von Bankaktien waren Kredit 0,50 Diskonto
Kommandit 0,50 3 Proz niedriger Da mſtädter gut behauptet Jn ſpelulativen
Bahnen war das Geſchäft ruhig Franzoſen waren feſt und 0,59 M höher
andere öſterreichiſche Bahnen faſt unverändert Unter den inländiſchen Trans
portwerthen zeichneten ſich Oſtpreußen und Marienburger durch große Feſtigkett
aus Erſtere gewannen 1 Proz letztere 0,50 Proz Schweizerbahnen gut be
hauptet Fremde Reuten waren etwas ſchwächer beſonders für ruſſiſche Fonds
trat anfangs ſtärkeres Angebot hervor Ziemlich matt eröffnete der Montan
markt Realiſationen ſowie Blanko Abgaben drückten bei Begiun die Kurſe
aller drei Spekunlationswerthe Jm weiteren Verlauf traten mehrfache
Schwankungen ein die ſich indeſſen innerhalb enger Grenzen bewegtem und
deshalb keine feſt ausgeſprochene Tendenz zum Durchbruch gelangen ließen
Spekulative Banlkpapiere lagen ſtill ebenſo zeigte ſich die Mehrzahl der in
ländiſchen und fremden Eiſenbahnaktien wenig belebt Für er Dransport
werthe erhielt ſich gute Kauflüſt Mittelmeeraktien waren durch Arbitrageabgaben
gedrückt Auf dem Rentenmarkt waren Egypter bevorzugt Für Montan
werthe zeigte ſich zu den geſtiegenen Kurſen vorwiegend Nealiſationsluſt Schluß
wie ſchon telegraphiſch gemeldet ziemlich feſt Am Getreidemarkt
herrſchte beſſere Tendenz Weizen und Roggen anziehend beſonders t
Roggen fanden umſaugreiche Deckungskänfe und reger Effeltivhe de ſtatt
Hafer und Rüböl ruhig eher feſt Spirttus folgte auch heute er
günſtigeren Haltung des Getreidemarktes und ſchloß auf ichwache Vocd Zuſuhren
und ſcharfe Deckungsfrage zu ſteigenden Preiſen

hr OHeſterr KreditaltlenWien 7 Nov Telegr Privatverke
282,40 40 ungar Goldrente 102,70 Sehr matt

Die Stadtbehörden von Kaſſe l beſchloſſen die Konvertirung der
drei 4proz Stadtan leihen von 1868 1872 und 1878 in 3 proz

Eiſenbahn Einnahmen Danzig 6 Nov Die Einnahmen
der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Okt d J nach
vorläufiger Feſtſtellung 145,620 M gegen 185,992 M nach endgiltiger Feſt
ſtellung im Okt 1885 mithin 40,342 M weniger als im ſelben Zeitraum des
Vorjahres Wien 6 Nov Die Einnahmen der Nordweſtbahn be
trugen in der Woche vom 29 Okt bis 4 Nov 163,534 Fl gegen die et
ſprecheude Woche des vorigen Jahres weniger 7168 Fl Die Einnahmen
der Elbetharbahn betrugen in der Woche vom 29 Okt bis 4 Nov
éees Fl gegen die eutſp ch ide Woche des vorigen Jahres mehr

Waaren und Produktenberichte
Butter Eier Fleiſah

Bertn 5 Nov Sag d kgl Pol Präſ Rindſlelſch von der Keule
100 1,40 do Bauchſlelſch 1,00 1,20 Schwet ich 1,00 1,40 MKa Hanmielfletich h M Butter 2,00 280 M

dhauſen 6i h de t 10 dis 1,30 M weſtet3 nöfle weinee 80 M Kaldſteiſch 0,60 bie o,60 Zanmenete e

We
1

80 Sped geränch 1,40 5i8 1,60 M Butter 2,00 dis 2,10Butter 2,20 dis 40 M ver 1 kg Eier Schog 10 bis 3,00 WM Käſe 50

8 R Dort 68 Nov Telegr Speg 6 T pro PſdNew
Kartoffern

Nov Marttpr nach Ermittl desKartofſeln 3,50 5,00 M vr 100 kg tat voltz e BraßdBerktün 8
Nordhaufen 6 Nov Kartoffeln 4,25 4,75 M vr 100 kg

Waſſeritauds Nachrichten

Sagle Elde sT Nov Nov greiteh v Rev 7 Nov

See er i Se 86 Nov 7 Nov e 3 SWeißeuſels Oberp 2,28 2,30 Ide Untery 0,C8 0,02
Alsledent 2,34 2,36 Ungent enUnterh 1,00 1,00 egalbe Hberp e 6 Rev zünterp G1s 18 Artern Brüdenp 036

Nah Schinß der Redaktion
Herlin 8 Röv Priv Telgr d Saale Jig LandSe Klotz t als cücter freiſinniger ba im

exſten Reichstagswahlkreiſe aufgeſtellt worden
Berlin 8 Nov Priv Tel d S Der Hansknecht

Gottfried Keller der Mörder der Schiffling Ehe
lente iſt heute morgen in Moabit hingerichtet worden
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Unterbett und Kissen
as Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Nark

Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 Mark 50 Mark
Böhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 Nark
Uochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Halle a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer Halle a S

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

e n

7ſämmtliche Bedarfs 4 Iag onO a dar en Arte legmund Had gen
gröfzeſte Auswahl arktfbilligſte ſtreug feſte Preiſe alle

r t e e n Beez r e e c e er e ee cent e e S e e e eer en denen e e e eeeeeeeeeeeeaeeeceeeeeeeeeeee c e e e e cen t ar Je e r S rer o D ad e ne r m t r c ee e h c 3n e h t r 2e ear 4

S 7 v c r Be S er n e Fe E ehe e e e e e e e e e e S J2 n W De r r h 23 ne iceeeeeeere A e 7 a B ne 5 2

a 6 da 7 a 0 a 7h ren e u r R S ren x See r e ereeeaecenee nene e nete e e S See c ceeee c J ne S e t OR J e S 2 d e 2 J a r J J 5

J W re e
o t t 0 S

unbekannt
I v J

h a

geringer
Lokalmiethe

Grösstes Lager von

JDisohen Detttedern

in nur guten staubſreien Qualitäten t
Bettfedern à Pfund 1,00 1,25 1,50 2,00 2,50 8,00 3,50

Daumen 3,75 4,00 4,50 5,00 5,50

Pertige Betten
mit guten Federn reichlich gefüällt

Leute Betten, Oberbett Vnterbett und Kissen Mk 21,00
Herrschaftliche Betten von gutem Satin in roth u gestreift Mk 30,00 40,00

60,00 80,00 100,00
Fertige Inletts zum sofortigen Füllen der Federn zu billigen Preisen vorräthig

Fertige Bezüge mit 2 Kissen Mk 3,50 4,00 4,50 5,00 6,50
Fertige Betttücher 3 Berl Ellen lang Mk 2,00 2,50 3,00 8,50
Bettdecken weiss und roth Mk 1,75 2,00 2,50 00 4,00
SchlIafdecken weiss und grau Mk 6,00 6,50 7,00 8,00 10,00
Steppdecken zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto önbekannt
Kleinſchmieden

Werkſtatt für mathematiſche
e phyſikal u optiſche Jnſtrumente

21 KönerDombau Lotterie
Ziehung 13 14 u 15 Januar

Hauptgelägewinne
Mk 75 900 30,000 15 900

226000 55 3000 12à 1500
Original L oose a M 3

Porto u Liste 30 9

j Berlin CD Lewin Spandauerbrücke 16

AlIslepen
I Galthof zum goldenen King

Mittwoch den 10 November
I gr Abonnement Concert
ausgeführt von der ganzen Capelle des
Herrn Muſikdirector Bienert aus

Bernburg unter perſönlicher Leitung
Vorzügliches Programm

ſolide Stoffe S

billig

verkauft S
Kl Klausſtr
13 part 13

A Wegerich

Handlung

ehe receeeeteee e e
Durch billige Einkäufe

bin ich in der Lage zu nachſtehend S
billigen Preiſen verkaufen zu können S
Normaljacken reine Wolle v an
Hautjacken von 1 an

errenweſten von 3 an
laue Jacken von 1,50 an

Unterhofen von 1,25 an
Damenweſten von 2 an

do mit Aermeln v 3 an S
Kinderweften von 1,25 an
Damenunterröcke in Filz v 2,50 an S
gehäkelte Kinderkleidchen an S
Kindertrikots von 75 an
Barchenthofen von 50 5 an e
Reiche Auswahl in Capotten Kopf S

ſhawls für Damen und Kinder
von 1,25 an empfiehlt

M Dannenberg
Geiſtſtr 67 Ecke der Sarzgaſſe

un n

M

m

I S
Leinen u

L Anfang Abends 8 UhrHierzu ladet ergebenſt ein

Wilh Voigt
NB Mache darauf aufmerkſam daß

das Concert Mittwoch den 10 Nov

I h leben falſch angegeben am Donnerstag ſtattfindet

zu billigſten Preiſen vorräthiDie Eiſenbauten ſind ſo billig als nie vorher Eiſen iſt das zuverläſſigſte auf die Dauer billigſte Baumaterial zu Twe ahlfendungen ſehen

Die unterzeichnete Firma hat ſeit 18 Jahren in Halle aS das erſte überhaupt vorhandene allgemeine Baueiſengeſchäft e
gegründet und iſt nach allen Richtungen dieſer Branche hin beſonders leiſtungsfähig A S uth c G0

I Halle a/S Gr Steinſtraße 8

Halle a/S Unübertroffener Wohl
geschmack und Löslichkeit Un
veränderte reine natürliche Zu
sammensetzung Keine Prhöhung
des Aschengehaltes wie bei den
holländischen Sorten weil ohne
Alcalien löslich gemacht Der
Gesundheit daher zuträglicher

Anahysen Asche Fett
Hallenser Cacao 4,8090 31,050 a P Soltslen
Cacao van Houten 8,4250 31,629 a Vohl
Cacao v Blooker 6 0000 31,329 n P Soitalen
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Trauer Hüte
Rüſchen und Flor

halten ſtets in großer Auswahl

Der Unterzeichnete fabricirt und liefert unter anderem folgende Gegenſtände

Eiserne BDächer Decken Treppen Thüren und Thore Veranden BalKons S
Fenster Wellblecheonstructionen ERinzäunungen Brücken Stalleinrichtungen

T e e e r mit Heizungen rr rager artwich und andere Eisenbahn Schienen guss und sechmiedeeiserne Säulen nebſt allen Verbindungen Giesserei Artikel éète FamilienNachrichten

TodesAnzeige
Statt jeder beſonderen Meldung

Heute Morgen 8 Uhr ſtarb

Ueber alle dieſe Gegenſtände ſind genaue Conſtructionen Ausarbeitungen und Einrichtungen in meiner Fabrik

plößlich und unerwartet mein lieber

n 7 zifertig vorhandenSperialität Specialität Koſtenanſchläge und Berathung im Falle der Beſtellung gratis Preiſe ſtreng reell und billigſt
9 J Mann und unſer guter Onkel

der Gaſtwirth Andreas Blitz

Adenſter Fuhen Otto Moeitsech Ingenieur Halle a
im faſt vollenderen 64 Lebens

täglich friſch bei

Jjahre Dies ſeinen Verwandten
B W ilheim Leipzigerſtraße 62 Specialfabrik für Eiſenbauten Banueiſen Lager en gros

Von Dienstag den 9 de el e Die Filiale Halle as Große Steinſtraße 10 e ne e
n und igmiicbeer der Seifen und ParfümerieFabrit von en

II Oehmig Weidlich in ein e
hof zum Rothen Hirſch in Gehüfte bei Mücheln offerirt die jetzt ſo beliebte Todes Anzeigen

J Leid Viehhändler C 6 J neneCIC Se enBon Mittwoch den 10 d Mts ab in allerbeſter Qualität 5 Carton 25 Pfennige an Flrhurg a U g Noyember 1886

W ſteht ein großer Transport 7 Die trauernden ElternPrima Ferſen und Kühe ecruS hochtragende und neumilchende mit den länder Ochſen und ſchweren Bullen ein Sel ige ONOÜUC rÄÜO rrlnw

u e e nanMer ſeburg O MHeilmamm öcker BBrur m G Expedition Neue Promenade I
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

M r r 9
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